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Der österreichische
'$lmemacherMartin
: Brachnimmtdas

Kinopitblil«min
lsgihem preisgekrönten

DökumentarfiIm

"hutdbikemwie" mit
a4rf Fahrten üfur Landt,

Stoclc urd Stein

Isabella Reicher

Wien - AIs das Kino das Licht
der Welt erbliikte, ermöglich-
te es zugleich auch einen
neuen BliCk auf dieselbe: Die-
ser Biick war mobii, nicht irn
einen Ort und eine Perspekti-
ve gebunden, nicht einrnä die
Realität setzte ihm Grenzes.
Und er simulierte Bewegung
für seine in ihren Sesseln fi-
xierten Betrachter. Unter an-
derem mittels lenes Verfah-
rens, das sich auch der Ton-
techniker und Fotograf Martin
Bruch für seinen Dokumentar-
film zu Eigen gemacht'hat.

Man verbinde eine Kamera
mit einem bewegteu Obiekt
und schicke sie um die Welt:
Ein Fahuad mit Handbetrieb
und sein.mit einer HeLn;Digi-
Cam ausgestatteter Fahrer er-
geben dann zum Beispiel ein
handbikemovie. Bruch, der
sich wegen seiner Erkrankring
an Muitipler Sklerose seit'Jah-
ren bevorzugtmit dieseri drei-
rädrigen Spezialgefährt fort-
bewegt, hat die gleichnarnige
Dokumentation im Zuge sei-
ner Fahrten und Reisen - die
in seine nähere 'Umgebung

führen, aber auch bis nach
Übersee - gedreht.

Cockpitkamera einmal anders: Martin Bruch befrihrt- in ,handbikemovieu gemächlich eine
Brücke in New York, und wir dürfen mitfahren. Foto: Sixpockfitm
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Vergangenen N7ärz wurde
Bruch in Graz da-für mit dem unsl
Großer1 Diagonale-Preis 2004 ße, die Route gefährlich:a,r,i-

üeiheiä,üai vorsichtig der
George-Washington-Bridge in
Manhattan, wo das Bild plötz-
lich-schwarz.wird und aus
dem Off ein, aufgebrachter
Ordnungshüter mit .Gefäng-
nisstrafe wegen unerlaubtep
Befahrens eines Highways
und verbcitenen "Fotografie-
rens einer Brücke droht.

Solche äußeren Spannungs-
mömente sind jedoch selten.
Pr.imär erzeugen hier Fahrtbe-
wegung und .Blickrichtung
eine eigentüLrnliche Dynamik
nach vorne und ein einmalig
physisches Seherlebnis.
Wenn das Gefährt und mit
ihm die Aufnahmen holpern
und wackeln - je nach'Be-
schaffenheit von Straßen,
nach Verkehrslage und Witte-
-run8:, dann möchte man sich
unwillkürlich : festhirlten; Bis'
einem einfällt: Man sitzt ia im
sicheren Kino.

,Ab 25:6. im Votivkino

tet, aber den Originalton:
unter durch Musik ergä
Entstanden ist dabei eine


